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Wer Junge Menschen auf ihrem Weg Cdieser spirituelle Schatz der deutschsprachigen
Lebensentscheidungen begleitet, wird ın Cdieser Leserschaft zugänglich gemacht worden Ilst
Studie viele Erfahrungen AUS der eigenen Arbeit AÄAm Anfang VOo  3 Caftarels Ausführungen
bestätigt inden Der C'harme des Buches liegt stehen Gespräche un: Beobachtungen aus-
darin, Cdie einzelnen Personen ausführlich drücklich erwähnt 154), Clie sich dann ber
Wort kommen lassen, Reflexionsmöglich- grundsätzlichen Überlegungen verdichten Uun:
keiten anzubieten Uun: zu Hinhören auf Cdie ın 1n€e angewandte Dogmatik einmünden. DDe-
Vielschichtigkeit des Je individuellen eges mıt 1E Lesbarkeit bleibt durch 1n€e cehr poetische
ott einzuladen. Wünschenswert wWAare eın Fol- Sprache erhalten (z.B. 149 99} 1st nicht leicht,

Cdie Nester des Widerstands, ın denen sich dasgearbeit darüber, WI1IE Berufungspastoral kon-
kret aussehen kann, sOowohl als eın Paradigma KOse verbarrikadiert hat, auszuräuchern‘; 1772
jeglicher Pastoral als uch exemplarisch für 1n€e „WEINLN dadurch cdas Herz dem Würgegriff des
Ordens- k Gruppe. Leidens entrissen wird”: 150} „Den Glauben
LiINZ Johannes Herz S} Cdie Liebe verlieren 1st 1n€e AÄArt spirituellen

Selbstmordes.”), Cdie erganzt wird durch /itate
VOo  3 Schriftstellern des Kenouveau catholique

SPIRITUALITAT (Katholische Erneuerung) WIE Paul Claudel,
Francols Maurılac Dadurch bekommen

+ Caffarel, HenrtrI: Dıre FEhe aurf dem VWeg
Cdie lexte uch 1ne Leichtigkeit, Cdie einem das
Gefühl Sibt, getaufte französische Lebenskunstder Heiligkeit. ÄUSsS dem Französischen beim Lesen inhalieren können. [)as wirdübertragen Vo  — FVa un Joset Außermalır noch verstärkt durch Cdie dokumentierten Le-(Beten heute 19) Johannes Verlag EINsSIe- benszeugnisse (z.B. 105 f.) Cdie den Glaubens-deln, Freiburg Br 2014 Brosch. uro wahrheiten, Cdie vermutlich für manches uch

20,.00 (D) Uuro 20,.60 (A) ( HF 30,00 ISBN Kkatholische Ehepaar WIE Botschaften AUS einer
8-3-8 1-478-) fernen Welt klingen, Cdie noöt1ige Bodenhaftung
Wer auf dem deutschsprachigen Buchmarkt eın verleihen Uun: das (Janze VOo  3 dem Verdacht be-

freien, hier würde eın eheloser Prilester Wunsch-Buch über Ehespiritualität sucht, findet 1n
Vielzahl Übersetzungen AUS dem Amerikanıi- vorstellungen entwickeln. Beeindruckend 1st
schen miıt freikirchlichem Hintergrund. Katho- Cdie Kohärenz der nach vielen Richtungen hın
lische Publikationen sSind her 1Al. Daher füullt durchdachten Ehedogmatik Uun: -spiritualität.
Cdie deutsche Übersetzung VO  3 Caftarel 1ne Drel Ihemenstränge gliedern cdas Buch:
Marktlücke. e Berufung ZuUu!r menschlichen Liebe Uun: Ehe:

Der ın Parıs wirkende Prilester Henr1 Caf- Größe un: Forderungen der Liebe: Eiıne
farel (><» 1903, 1996; 2006 wurde der diözesane Spiritualität für Ehe Uun: Familie.
Seligsprechungsprozess eröffnet) hatte 1938 ın Im erstien eil gibt viele Anklänge
selner Pfarre Gruppen VOo  3 Ehepaaren gegrun- Salesianische Frömmigkeit, WEI111 der Krels-
det Uun: inspirlert. ach dem /weilten Welt- auf der Liebe VOo  3 ott ausgehend Uun: ihm

wieder zurückkehrend beschrieben wird Wennkrieg wuchs cdas Interesse solchen Gruppen,
dass 1947 gemeinsam miıt Ehepaaren Cdie Paaren gelingt, mıt ihrer natürlichen Liebe

Gemeinschaft EQUIPES OTLRE AME ın diesen TOom der göttlichen Liebe hineinzu-
mıt entsprechenden Satzungen gegründet WUTI - finden, dann wächst Cdie ceelische Immunstar-
de 1958 bildeten sich Cdie ersien Gruppen ın ke der Partner (33 „MIe Liebe hat VO  3 11U  3

Deutschland:; 014 gab weltweit Cdie 172 Cdie raft den Feinden VO  3 Innen un: auflßen
(H() Gruppen. Caftarel hatte 1945 1n€e eIt- widerstehen.”) uch das heikle Ihema der
cschrift für Cdie Spiritualität der Ehe un: Famlilie glücklichen Paare wird nicht tabuisiert, ber ın
gegründet. Seine langjährige Mitarbeiterin [ )Ia- den christlichen Bedeutungshorizont VOo  3 Erb-
nijelle Waguet cstellte daraus Cdie pragnantesten sünde un: Erlösung hineingestellt. Durch Cdie
Aufsätze dem Buch „Le Marlage, Aventure Bereitschaft ZuUu!r Kreuzesliebe wachsen Cdie Part-

1IiecT aneinander un: reifen hinein ın Cdie MI t-de Saintete“ deutsch: „DIE Ehe auf dem Weg
der Heiligkeit) Fur Clie deutsche erlöserschaft füreinander. Ke]l allem Schweren
Ausgabe wurde das Werk gekürzt, dafür ber gelingt Caftarel jedoch, das Österliche Licht
Passagen AUS WEe] Sondernummern der Ee1It- über manche Karfreitagssituation euchten
cschrift übernommen. ESs 1st begrüßen, dass lassen, WE 7, 5 nach der Kreuzesmedita-

331

Wer junge Menschen auf ihrem Weg zu 
Lebensentscheidungen begleitet, wird in dieser 
Studie viele Erfahrungen aus der eigenen Arbeit 
bestätigt fi nden. Der Charme des Buches liegt 
darin, die einzelnen Personen ausführlich zu 
Wort kommen zu lassen, Refl exionsmöglich-
keiten anzubieten und zum Hinhören auf die 
Vielschichtigkeit des je individuellen Weges mit 
Gott einzuladen. Wünschenswert wäre ein Fol-
gearbeit darüber, wie Berufungspastoral kon-
kret aussehen kann, sowohl als ein Paradigma 
jeglicher Pastoral als auch exemplarisch für eine 
(Ordens-)Gruppe.
Linz Johannes Herz SJ

SPIRITUALITÄT

◆ Caffarel, Henri: Die Ehe auf dem Weg 
der Heiligkeit. Aus dem Französischen 
übertragen von Eva und Josef Außermair 
(Beten heute 19). Johannes Verlag Einsie-
deln, Freiburg i. Br. 2014. (213) Brosch. Euro 
20,00 (D) / Euro 20,60 (A) / CHF 30,00. ISBN 
978-3-89411-428-2.

Wer auf dem deutschsprachigen Buchmarkt ein 
Buch über Ehespiritualität sucht, fi ndet eine 
Vielzahl Übersetzungen aus dem Amerikani-
schen mit freikirchlichem Hintergrund. Katho-
lische Publikationen sind eher rar. Daher füllt 
die deutsche Übersetzung von Caff arel eine 
Marktlücke.

Der in Paris wirkende Priester Henri Caf-
farel (* 1903, † 1996; 2006 wurde der diözesane 
Seligsprechungsprozess eröff net) hatte 1938 in 
seiner Pfarre Gruppen von Ehepaaren gegrün-
det und inspiriert. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wuchs das Interesse an solchen Gruppen, 
so dass 1947 gemeinsam mit Ehepaaren die 
Gemeinschaft  EQUIPES DE NOTRE DAME 
mit entsprechenden Satzungen gegründet wur-
de. 1958 bildeten sich die ersten Gruppen in 
Deutschland; 2014 gab es weltweit an die 12 
000 Gruppen. Caff arel hatte 1945 eine Zeit-
schrift  für die Spiritualität der Ehe und Familie 
gegründet. Seine langjährige Mitarbeiterin Da-
nielle Waguet stellte daraus die prägnantesten 
Aufsätze zu dem Buch „Le Mariage, Aventure 
de Sainteté“ (deutsch: „Die Ehe auf dem Weg 
der Heiligkeit) zusammen. Für die deutsche 
Ausgabe wurde das Werk gekürzt, dafür aber 
Passagen aus zwei Sondernummern der Zeit-
schrift  übernommen. Es ist zu begrüßen, dass 

dieser spirituelle Schatz der deutschsprachigen 
Leserschaft  zugänglich gemacht worden ist.

Am Anfang von Caff arels Ausführungen 
stehen Gespräche und Beobachtungen (aus-
drücklich erwähnt 154), die sich dann aber zu 
grundsätzlichen Überlegungen verdichten und 
in eine angewandte Dogmatik einmünden. De-
ren Lesbarkeit bleibt durch eine sehr poetische 
Sprache erhalten (z.B. 149: „es ist nicht so leicht, 
die Nester des Widerstands, in denen sich das 
Böse verbarrikadiert hat, auszuräuchern“; 172: 
„wenn dadurch das Herz dem Würgegriff  des 
Leidens entrissen wird“; 180: „Den Glauben an 
die Liebe zu verlieren ist eine Art spirituellen 
Selbstmordes.“), die ergänzt wird durch Zitate 
von Schrift stellern des Renouveau catholique 
(Katholische Erneuerung) wie Paul Claudel, 
Francois Mauriac u.a. Dadurch bekommen 
die Texte auch eine Leichtigkeit, die einem das 
Gefühl gibt, getauft e französische Lebenskunst 
beim Lesen inhalieren zu können. Das wird 
noch verstärkt durch die dokumentierten Le-
benszeugnisse (z.B. 105 f.), die den Glaubens-
wahrheiten, die vermutlich für manches auch 
katholische Ehepaar wie Botschaft en aus einer 
fernen Welt klingen, die nötige Bodenhaft ung 
verleihen und das Ganze von dem Verdacht be-
freien, hier würde ein eheloser Priester Wunsch-
vorstellungen entwickeln. Beeindruckend ist 
die Kohärenz der nach vielen Richtungen hin 
durchdachten Ehedogmatik und -spiritualität.

Drei Th emenstränge gliedern das Buch: 1. 
Die Berufung zur menschlichen Liebe und Ehe; 
2. Größe und Forderungen der Liebe; 3. Eine 
Spiritualität für Ehe und Familie.

Im ersten Teil gibt es viele Anklänge an 
salesianische Frömmigkeit, wenn der Kreis-
lauf der Liebe von Gott ausgehend und zu ihm 
wieder zurückkehrend beschrieben wird. Wenn 
es Paaren gelingt, mit ihrer natürlichen Liebe 
in diesen Strom der göttlichen Liebe hineinzu-
fi nden, dann wächst die seelische Immunstär-
ke der Partner (33: „Die Liebe hat von nun an 
die Kraft  den Feinden von innen und außen zu 
widerstehen.“) Auch das heikle Th ema der un-
glücklichen Paare wird nicht tabuisiert, aber in 
den christlichen Bedeutungshorizont von Erb-
sünde und Erlösung hineingestellt. Durch die 
Bereitschaft  zur Kreuzesliebe wachsen die Part-
ner aneinander und reifen hinein in die Mit-
erlöserschaft  füreinander. Bei allem Schweren 
gelingt es Caff arel jedoch, das österliche Licht 
über so manche Karfreitagssituation leuchten 
zu lassen, wenn z.B. nach der Kreuzesmedita-
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t1on Cdie Wirkungen des Lobpreises (,ottes dar- ligionstheorie Christoph JTürckes, artyrıum,
gelegt werden 44-49 Man spur Hıer werden Sprache un: Sprachlosigkeit, ()stern un: 1NS-
keine Glücksplacebos (164) verteilt, sondern besondere Cie Verbindung VOo  3 Theologie un:

geht Clie christliche Bewältigung des /Uu- Biografie.
sammenlebens VOo  3 Menschen auf dem engsten Miıt ezug auf Richard Schaeffler wird der
Kaum der Familie, VOo  3 Menschen, Cdie noch Anknüpfungspunkt theologischer ede primar
der endgültigen Erlösung bedürfen. Ke]l der Er- nicht ın der Erschließung der Transzendenz,
munterung zu Gebet Uun: Liturgien ın der sondern ın der Ermöglichung einer authen-
Familie wird AMNMAT uch auf Cdie Antike VEerWwIe- tischen Erfahrung gesucht (49) Viele Bezuge
E1 (150) ber eın 1nwels, dass uch 1mmM werden hergestellt VOT allem natürlich dem
dentum Clie wichtigen Liturgien Hausliturgien gen1Us loc] entsprechend z u Judentum Uun:
un: keine Synagogengottesdienste sind, fehlt weniger bekannte Autoren un: Autorinnen 1Ns

Im Zuge der theologischen un: prakti- Spiel gebracht. uch Änsätze, Cdie bereits der
schen krörterungen werden zudem viele Hil- Vergessenheit überantwortet schienen, werden
fen beschrieben, Clie 111a uch ın rein psycho- wieder aufgegriften, Twa Franz Schupps Sa-
logisch Orlentierten Ratgebern inden kann. kramententheologie VO  3 „Gilaube Kultur

Wır haben ın dem Buch Iso miıt hoch- Symbol”, VO  3 der der Verfasser Recht Sagt,
wirksamen Gedanken Lun, Cdie VO  3 vielen Ha- dass ce11 mehr als dreifßig Jahren „wohl kein
milien weltweit als hilfreich Uun: anregend CILLD- theologischer Iraktat geschrieben worden“ 1st,
funden worden sind ESs 1st eın kostbares un: der „auf solch kraftvolle Welse Cdie gesellschaft-
anregendes Buch für alle Ehepaare, die ihren liche Relevanz sakramentaler Frömmigkeit
Alltag AUS dem Glauben gestalten wollen Uun: den Jag gebracht hätte  6C 176 f.)
für alle Seelsorger, Cdie ihnen dabei begleitend Einige weni1ge Flüchtigkeitsfehler (Z. „Rad-
ZuUu!r €e1le stehen möchten. berger” „Raberger”, 172, Anm. 28) fallen
Dernhach Elmar Busse nicht 1Ns G ewicht. Miıt dem ausführlichen Än-

hang wird der umfangreiche ext guL erschlos-
SET1L DIie lose eingefügten Zwischenüberschrif-
ten „Aufgang VOo  3 Welt 1mmM Gebet”, „Herme-THEOLOGIE neutik der Offenbarung” un: „Biographische
Bewährung” machen neugler1g, einen rofen

©  e Negel, Joachiım: \Waelt als Gabe Herme- Faden vermögen 61€ jedoch nicht ın Cdie breitneutische Grenzgänge zwiıischen Theologie
un Phänomenologie (Jerusalemer Theo- gefächerte ematik spinnen WAS :ohl

uch Sal nicht beabsichtigt 1St. Der Titel „Weltlogisches FOorum Aschendortt Verlag,
Munster 2013 Uuro /8,00 (D) als abe  6C hat programmatische Bedeutung.

Als Grundmotiv taucht Cdie spirituelle Sicht der
uro 30,20 (A) ( HF ISBN U /8-3- Welt als „Gabe” Immer wieder auf: „Denn als ın
4072-1 1017 /7-1 diese Welt un: ın Cdieses Leben Hineinverfügte
In den Jahren 2005 —210 WT der Verfasser als erleben WIr Clie Welt als ul vor-gegeben, WIr
Studiendekan des Theologischen Studienjahres erleben ul als mıt ihr bedacht, 1a bisweilen
1ın Jerusalem atıg. In dieser eit entstanden Cdie uch Hen bleiben, ob WIr hier miıt einer frei
Aufsätze, Cdie alle bereits publiziert hat, ber gewährten uns i{un haben, Cdie VOo  3 der Ur-
hier versammelt ın einem voluminösen Band verbundenheit allen Lebens kündet, VOo  3 selner
vorlegt. NSeine theologische Denkweise 1st der (so möchte 111a sagen) muütterlich bergenden
Phänomenologie verpflichtet. S 1e E1 be- Zartheit, Nähe, Zuwendung Uun: Liebenswür-
cschreibt 1E „nichts anderes als der Ver- digkeit” (86) Insgesamt liegt hier eın cehr g-
such, den Menschen prazıse WI1IE möglich ın scheites Buch VOI, das uch ın der Orm der
eın Verhältnis ZuUu!r Welt un: damıit sich celbst Zusammenstellung Cdieser breiten ematik

setzen“ (63) DIie Aufsätze SDaMNEN thema- Grenzgängen einlädt. Man fühlt sich 1mmM besten
tisch einen denkbar weIliten Bogen: VOo  3 der 711 - ınn Cdie Zusammenstellungen VO  3 „Frag-
tralen Stellung der lturgle über Cdie akramen- menten“ des Uun: Jahrhunderts erinnert,
tentheologie, Cdie Theologie als „Lesekunst”, Cdie WI1IE eın ausufernder bunter (Jarten Ent-
Erlösungsglaube un: Messlaserwartung, Cdie deckungen Uun: Erkundungen einladen.
Fraglichkeit des Traditionsarguments‚ Cdie Ke- LiINZ anjo Sauer
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tion die Wirkungen des Lobpreises Gottes dar-
gelegt werden (44–49). Man spürt: Hier werden 
keine Glücksplacebos (164) verteilt, sondern 
es geht um die christliche Bewältigung des Zu-
sammenlebens von Menschen auf dem engsten 
Raum der Familie, von Menschen, die noch 
der endgültigen Erlösung bedürfen. Bei der Er-
munterung zum Gebet und zu Liturgien in der 
Familie wird zwar auch auf die Antike verwie-
sen (150), aber ein Hinweis, dass auch im Ju-
dentum die wichtigen Liturgien Hausliturgien 
und keine Synagogengottesdienste sind, fehlt.

Im Zuge der theologischen und prakti-
schen Erörterungen werden zudem viele Hil-
fen beschrieben, die man auch in rein psycho-
logisch orientierten Ratgebern fi nden kann.

Wir haben es in dem Buch also mit hoch-
wirksamen Gedanken zu tun, die von vielen Fa-
milien weltweit als hilfreich und anregend emp-
funden worden sind. Es ist ein kostbares und 
anregendes Buch für alle Ehepaare, die ihren 
Alltag aus dem Glauben gestalten wollen und 
für alle Seelsorger, die ihnen dabei begleitend 
zur Seite stehen möchten.
Dernbach Elmar Busse

THEOLOGIE

◆ Negel, Joachim: Welt als Gabe. Herme-
neutische Grenzgänge zwischen Theologie 
und Phänomenologie (Jerusalemer Theo-
logisches Forum 2). Aschendorff Verlag, 
Münster 2013. (805) Pb. Euro 78,00 (D) / 
Euro 80,20 (A) / CHF 131,00. ISBN 978-3-
402-11017-1.

In den Jahren 2005 –2010 war der Verfasser als 
Studiendekan des Th eologischen Studienjahres 
in Jerusalem tätig. In dieser Zeit entstanden die 
Aufsätze, die er alle bereits publiziert hat, aber 
hier versammelt in einem voluminösen Band 
vorlegt. Seine theologische Denkweise ist der 
Phänomenologie verpfl ichtet. Sie sei – so be-
schreibt er sie – „nichts anderes als der Ver-
such, den Menschen so präzise wie möglich in 
ein Verhältnis zur Welt und damit zu sich selbst 
zu setzen“ (63). Die Aufsätze spannen thema-
tisch einen denkbar weiten Bogen: von der zen-
tralen Stellung der Liturgie über die Sakramen-
tentheologie, die Th eologie als „Lesekunst“, 
Erlösungsglaube und Messiaserwartung, die 
Fraglichkeit des Traditionsarguments, die Re-

ligionstheorie Christoph Türckes, Martyrium, 
Sprache und Sprachlosigkeit, Ostern und ins-
besondere die Verbindung von Th eologie und 
Biografi e.

Mit Bezug auf Richard Schaeffl  er wird der 
Anknüpfungspunkt theologischer Rede primär 
nicht in der Erschließung der Transzendenz, 
sondern in der Ermöglichung einer authen-
tischen Erfahrung gesucht (49). Viele Bezüge 
werden hergestellt – vor allem natürlich dem 
genius loci entsprechend zum Judentum – und 
weniger bekannte Autoren und Autorinnen ins 
Spiel gebracht. Auch Ansätze, die bereits der 
Vergessenheit überantwortet schienen, werden 
wieder aufgegriff en, so etwa Franz Schupps Sa-
kramententheologie von „Glaube – Kultur – 
Symbol“, von der der Verfasser zu Recht sagt, 
dass seit mehr als dreißig Jahren „wohl kein 
theologischer Traktat geschrieben worden“ ist, 
der „auf solch kraft volle Weise die gesellschaft -
liche Relevanz sakramentaler Frömmigkeit an 
den Tag gebracht hätte“ (176 f.).

Einige wenige Flüchtigkeitsfehler (z. B. „Rad-
berger“ statt „Raberger“, 172, Anm. 28) fallen 
nicht ins Gewicht. Mit dem ausführlichen An-
hang wird der umfangreiche Text gut erschlos-
sen. Die lose eingefügten Zwischenüberschrif-
ten „Aufgang von Welt im Gebet“, „Herme-
neutik der Off enbarung“ und „Biographische 
Bewährung“ machen neugierig, einen roten 
Faden vermögen sie jedoch nicht in die breit 
gefächerte Th ematik zu spinnen – was wohl 
auch gar nicht beabsichtigt ist. Der Titel „Welt 
als Gabe“ hat programmatische Bedeutung. 
Als Grundmotiv taucht die spirituelle Sicht der 
Welt als „Gabe“ immer wieder auf: „Denn als in 
diese Welt und in dieses Leben Hineinverfügte 
erleben wir die Welt als uns vor-gegeben, wir 
erleben uns als mit ihr bedacht, mag bisweilen 
auch off en bleiben, ob wir es hier mit einer frei 
gewährten Gunst zu tun haben, die von der Ur-
verbundenheit allen Lebens kündet, von seiner 
(so möchte man sagen) mütterlich bergenden 
Zartheit, Nähe, Zuwendung und Liebenswür-
digkeit“ (86). Insgesamt liegt hier ein sehr ge-
scheites Buch vor, das auch in der Form der 
Zusammenstellung dieser breiten Th ematik zu 
Grenzgängen einlädt. Man fühlt sich im besten 
Sinn an die Zusammenstellungen von „Frag-
menten“ des 18. und 19. Jahrhunderts erinnert, 
die wie ein ausufernder bunter Garten zu Ent-
deckungen und Erkundungen einladen.
Linz Hanjo Sauer

Spiritualität / Theologie


